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verkehrsunterbindung als Sanktion
Maſſenverhaftungen in der Pfalz Elſäſſiſche Kokereiarbeiter für die
Ruhr Der Kanzler in München Miniſterpräſtöentenwahl in Sachſen

Die neue Verkehrsſperre
Berlin 22 März Eig Drahtmeldung Die interalliierte

Rheinlandkommiſſion hat den Verkehr zwiſchen dem beſetzten Ge
biet und dem unbeſetzten Deutſchland von 8 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens verboten Die Begründung dieſes Verhots hat folgenden
Wortlaut Auf Grund der gegenwärtigen Umſtände insbeſondere
der im beſetzten Gebiet verübten Anſchläge und in Anbetracht der
Vollmachten die ihr übertragen ſind um die Ruhe und öffentliche
Ordnung im beſetzten Gebiet zu gewähszleiſten hat die interalliierte
Rheinlandkommiſſion am 21 März angeordnet daß bis auf neue
Weiſung der Verkehr ausgenommen ſind die Eiſenbahnen zwiſchen
dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet zwiſchen 8 Uhr abends und
5 Uhr morgens verboten iſt Sie hat ihren Delegierten mit der
Ausführung dieſes Erlaſſes der am 21 März in Kraft tritt be
auftragt

Nach einer Frankfurter Meldung hat die Befatzungsbehörde
die Beaufſichtigung der Grenzübergänge durch Militärperſonen
außerordentlich verſtärken laſſen Sie hat ſehr ſcharfe Anweiſungen
für etwaige Ueberſchreitungen der Grenze für Perſonen und Fuhr
werke erlaſſen Ferner ſind ſogenannte fliegende Streifen längs
des ganzen Grenzkordons eingerichtet worden die rückſichtslos vor
gehen gegen jeden der während der Sperrſtunden die Grenze zu
überſchreiten verſuchen ſollte

Und Angſt haben ſie doch So ſicher wie drei mal drei gleich
neun iſt ſo ſicher wird die Zahl der Deutſchen die ſich nachts ins
beſetzte Gebiet ſchleichen um die tapferen Eroberer zu meucheln
gleich null ſein Eine andere Lesart als die kindiſche Angſt vor
vermeintlichen neuen Anſchlägen durch Zugewanderte läßt ſich
aus der Begründung des hahnebüchenen Verbots nicht herausleſen
Zweifellos ſpielt der Anſchlag auf den Verräter Smeets den
Schützling der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion bei der Maß
nahme eine ausſchlaggebende Rolle Wir zeigen an anderer Stelle
wie ſich dieſelbe Behörde anſchickt Rache für Smeets durch
Sondergerichte zu nehmen Jn beiden Fällen exiſtiert für die
Beugung deutſchen Rechtes wie für die neuen Freiheitsbeſchrän
kungen nicht die mindeſte Rechtsgrundlage

Dokumente franzöſiſch belgiſcher Schande

Berlin 22 März Eig Drahtmeldung Der deutſche Ge
chäftsträger in Paris hat wie jetzt bekannt gegeben wird der
ranzöſiſchen Regierung vor einiger Zeit eine Note überreicht in

der gegen die an der Bevölkerung des Ruhrgebietes verühten Ge
walttätigkeiten der franzöſiſchen und belgiſchen Truppen proteſtiert
wurde Der Note war eine Anlage angefügt in der einzelne be
ſonders kraſſe Fälle der Wegnahme von Privateigentum der Aus
weiſung und Verhaftung von Beamten der Strafmaßnahmen gegen
ganze Städte ſowie der Mißhandlung und der Tötung von Privat
perſonen geſchildert wurden Jn der Mantelnote hat die deutſche
Regierung ausdrücklich darauf hingewieſen daß ſie ſich vorbehalte
auf Grund des von ihr fortlaufend geſammelten Materials für
jedes begangene Unrecht volle Genugtuung zu fordern Vor einigen
Tagen hat der Geſchäftsträger in Paris der franzöſiſchen Regie
rung in einer Ergänzungsnote eine Sammlung weiterer Veiſpiele
von Gewaltakten der franzöſiſchen Truppen im Ruhrgebiet unter
Proteſt übermitetlt Jn der Note ſind eine Unzahl von Fällen
über folgende Delikte zuſammengeſtellt 1 Bluttaten in Eſſen
Hörde Bochum Gelſenkirchen und Oberhauſen 2 Mißhandlungvon Polizei Poſt und Eiſenbahnbeamten 3 Räubereien fran
zöſiſcher Heeresangehöriger in Eſſen Lütgen Dortmund und Herne
4 Gewaltmaßnahmen in Vochum

Bismarck hat bekanntlich einmal zum Lobe des preußiſchen
Offizierkorps einen Ausſpruch dahingehend getan daß uns dieſes
Offizierkorps niemand nachmache Nach weiteren Feſtſtellungen
dieſer deutſchen Greuelnote wird man in der für Eingeweihte ja
Iängſt nicht ſo überraſchenden Anſicht beſtärkt daß niemand in der
Welt ſelbſt nicht ein zentralafrikaniſcher Negerſtamm gewiſſe
Teile des franzöſiſchen Offizierkorps das jetzt im Ruhrgebiet

gloire erntet nachmache Und dieſe Feſtſtellung bedeutet kein
ob ſondern ſchärfſte Verurteilung die jedoch in den Angaben der

deutſchen Note ihre vollſte Begründung findet Es wird nämlich in
der Note feſtgeſtellt daß franzöſiſche Offiziere in Recklinghauſen
an den Frauen ausgewieſeher Schupobeamten Sittlichkeitsvergehen
verſucht haben Pfui Teufel Das iſt die einzige Aeußerung
die jeder anſtändige Menſch in der Kulturwelt als Kommentar
zu dieſem Verhalten franzöſiſcher Portepeeträger übrig haben
wird

Die Not der franzöſiſchen Hochöfen
Straßburg 22 März Eig Drahtmeldung Die Hochofen

beſitzer im Jnduſtriegebiet haben beſchloſſen beſondere Arbeiter
nach dem Ruhrgebiet zu entſenden die dort unter dem Schutz der
franzöſiſchen Soldaten Kols verladen ſollen Von verſchiedenen
Orten wie Hagendingen und Rombach ſind geſtern bereits mehrere
Hundert dieſer Arbeiter nach dem Ruhrgebiet abgereiſt Die Ar
beiter erhalten neben freier Wohnung und Beköſtigung eine Ent
ſohnung von 30 Franken den Tag

I

Auch dieſe Arbeitertruppen werden die Abwehrfront an der
Ruhr nicht ſchrecken Für uns iſt s intereſſant täglich feſtſtellen
u können wie der Kohlen und Koksmangel der franzöſiſchen Jn
uſtrie mehr und mehr auf den Nägeln brennt Erfolg bringen

auch dieſe elſäſſiſchen Arbeiter nicht Sie können vielleicht einige
Ueine Vorräte verladen aber dann hat ihre Kunſt ein Ende
Koks wird aus Kohle hergeſtellt und wenn dieſe nicht gefördert
wird müſſen auch die Fronknechte der franzöſiſchen Jnduſtriellen
mit langen Geſichtern abziehen Dex deutſche Widerſtand erlahmt

nicht Wir haben erſt geſtern wieder eine Beſtätigung dafür er
halten Jn der Gemeinſchaftsſitzung des Vereins deutſcher Eiſen
und Stahlinduſtrieller und der Fachgruppe der eiſenſchaffenden
Jnduſtrie beim Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie betonte
der Vorſitzende Generaldirektor Dr Reuſch den entſchloſſenen
Willen zum Durchhalten in der ſicheren Erkenntnis daß die Ent
ſcheidung in dieſem Kampfe nicht vor Ablauf von mehreren Mo
naten zu erwarten iſt Nach dieſen Erklärungen bekundete die
Verſammlung erneut den Willen den Widerſtand und die Abwehr
gegen die feindliche Vergewaltigung aufrechtzuerhalten und die
Regierung voll und ganz zu unterſtützen

Der Smeelsattentäter ermittelt

Köln 22 März Eig Drahtmeldung Den Bemühungen der
Kölner Polizei iſt es gelungen die Perſönlichkeit des jungen Man
nes der das Attentat auf Smeets verübt hat feſtzuſtellen Sein
Name und ſein Lichtbild ſind bekannt Jn ſeiner Wohnung iſt eine
auffſchlußreiche Hausſuchung vorgenommen worden Nähere Einzel
heiten können zurzeit noch nicht mitgeteilt werden um die Nach
forſchungen der Polizei nicht zu erſchweren Nach den in der Woh
nung des Täters vorgefundenen Papieren ſcheint es ſich um einen
jugendlichen Phantaſten zu handeln

Nach einer Meldung aus Köln hat die Polizei in der Ange
legenheit Smeets vier Perſonen verhaftet die in die
Sache verwickelt ſind

Der Havasvertreter in Koblenz meldet Die Jnteralliierte
Rheinlandkommiſſion beſchloß ihren Vertreter in Köln und den
Oberbefehlshaber der engliſchen Armee zu einer energiſchen Be
treibung der Unterſuchung des Anſchlages gegen Smeets aufzu
fordern Dabei haben ſie den von der Familie und dem Sekretär
Smeets gemachten Angaben zu folgen und ſämtliche erforderlichen
Hausſuchungen und Verhaftungen namentlich unter den Mitglie
dern der deutſchnationalen Vereinigungen und den Redakteuren
der nationaliſtiſchen Blätter vorzunehmen Wenn nötig ſollen
auch bei den Polizeibeamten Unterſuchungen angeſtellt werden
Dieſe müßten unter Umſtänden als Mitſchuldige in den Anklage
zuſtand verſetzt werden da durch ihr abſichtliches Verſagen die
Flucht des Täters begünſtigt wurde Auf Vorſchlag des belgiſchen
und franzöſiſchen Oberkommiſſars beſchloß die Jnteralliierte Rhein
landkommiſſion ferner die deutſche Polizei in dieſer Angelegenheit
als unzuſtändig zu erklären Die Rheinlandkommiſſion habe ſich
im Anſchluß daran mit dem Plane befaßt und ähnlich wie in
Oberſchleſien im Mai 1922 ſei eniſtimmig von der engliſchen fran
zöſiſchen und italieniſchen Oberkommiſſion beſchloſſen worden ein
militäriſches Sondergericht einzurichten
Vergebliches Aufkreien der Kontrollommiſſion

Berlin 22 März Eig Drahtmeldung Eine Abordnung der
Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion hat geſtern den Verſuch
unternommen den Betrieb der Aero Lloyd G auf dem Flugplatz
Staaken zu beſichtigen Unter den in Zivil erſchienenen Entente
offizieren befand ſich auch ein Belgier Als ſie bei den Flugzeug
hallen in Stagken vorfuhren trat ſofort der Vetriebsrat der Werft
arbeiterſchaft zuſammen Er begab ſich zu dem Ententeautomobil
und erklärte der Ahordnung der Betriebsrat könne für die Sicher
heit der Herren nur dann garantieren wenn verſichert würde daß
ſich kein Franzoſe oder Belgier unter den kontrollierenden Offizieren
befände Der der Abordnung gab an daß ein Velgier da
bei wäre und daß man infolge der Erklärung des Betriebsrates
für heute darauf verzichte die Beſichtigung vorzunehmen Die

Kommiſſſſon kehrte unverrichteter Sache nach Berlin zurück
2

Jm Unterhauſe erklärte Bonar Law die franzöſiſche Regierung
habe bei der britiſchen angefragt ob ſie geneigt ſei ſich den Maß
nahmen anzuſchließen welche die Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages über die Entwaffnung Deutſchlands und die Operationen
der Kontrollkommiſſion erzwingen ſollen Bonar Law ſagte die
Regierung werde den General Bingham anweiſen er möge mit
den Kommiſſionen zuſammenarbeiten
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Heimliche Rüſſungen
Was Poincaréeé alles weiß

Den wißbegierigen Preſſevertretern die ſich ihre politiſchen
Neuigkeiten im franzöſiſchen Außenminiſterium am Quai Orſay
zu Paris holen wurde dieſer Tage zugeflüſtert Poincare werde
auf der nächſten interalliierten Konferenz die Aufmerkſamkeit der
Verbündeten auf die heimlichen deutſchen Rüſtungen hinlenken
Er werde dabei beſonders betonen daß Deutſchland jederzeit in
der Lage ſei 30 Diviſionen aufzuſtellen Dieſe Enr
hüllungen werden den dritten Verſuch der franzöſiſchen Regierung
darſtellen den Ruhrkrieg den ſie ſelbſt heraufbeſchworen haben
zu benutzen um das Geſpenſt der deutſchen Revanche an die Wand
zu malen Den erſten Vorſtoß unternahm Kriegsminiſter Maginot
anfang dieſes Jahres Er behauptete im Senat um die Dienſt
zeit von 18 Monaten zu begründen Deutſchland halte noch viele
Maſchinen zur Herſtellung von Kriegsmaterial verborgen außer
dem laſſe es die Waffen im Ausland herſtellen die rechtsrheini
ſchen Eiſenbahnen ſeien glänzend für die Konzentrierung von
Truppen geeignet die 100 000 Mann der Reichswehr ſtellten
Kadres für 21 Diviſionen dar Dazu komme die Schupo die eine
richtige Armee ſei wie man im Ruhrgebiet geſehen habe und

endlich das heimliche Heer der Selbſtſchutzorganiſationen die wie
der Miniſter andeutete von dem neuerſtandenen deutſchen General

einer angeblich wiedererrichteten Hat sleitung ausge

bildet und dergfſnet wurden un eDieſe blühenden Phantaſiegebilde ſtammten wie ſich ſchnell
herausſtellte aus den Senſationsartikeln des eigenartigen

Schriftſtellers Walter Oehme den ja unterdeſſen ſein Schickſal
ereilt hat und aus der ebenfalls von Oehme ſtammenden Denun
ziation der kommuniſtiſchen Roten Fahne die dem General
Seeckt dem Befehlshaber der Reichswehr unterſtellte er betreibe
die Bewaffnung der geheimen Selbſtſchutzorganiſationen um ſie
zur plötzlichen Vervielfältigung der Reichswehr heranzuziehen
Reichswehrminiſter Geßler konnte im Reichstag volle Aufklärung
über alle dieſe hanebüchenen Lügen geben und Herr Maginot
der ja ſeine Propagandarede für die Dienſtzeit weg hatte gab
ſich zufrieden Aber ſchon war der zweite Pfeil abgeſchoſſen Der
franzöſiſche Generalkonſul und Chef des neuen franzöſiſchan
Propagandabüros in Neuyork Liebert behauptet in einer Rede
im Lions Klub die franzöſiſchen Truppen in den großen Werken
von Krupp Stinnes und anderen hätten klare Beweiſe dafür ge
funden daß für einen neuen Krieg gearbeitet würde Von deut
ſcher Seite genügte in dieſem Falle der Hinweis auf die gründ
liche Ueberwachung der alliierten Militärkontrollkommiſſion um
darzutun welches Unfähigkeitszeugnis der Konſul Liebert dem
eigenen franzöſiſchen Militärchef Nollet durch ſeine ebenſo alberne
wie bösartigen Enthüllungen ausgeſtellt hatte Nun ſcheint
aber der Miniſterpräſident Frankreichs höchſt ſelbſt in dieſelbe
falſche Kerbe hauen zu wollen wenn er auf die militäriſche

Gefahr aufmerkſam machen will die nach den Jnformationen des
franzöſiſchen Generalſtabs von Deutſchlands drohe Woher wer
den wohl wieder dieſe Jnformationen ſtammen

Leider werden in der deutſchen Preſſe hie und da Dinge be
ſprochen die zwar gewiß nicht von der franzöſiſchen Propaganda
beſtellt ſind auch nicht den Zweck der Denunziation verfolgen wie
es bei der Roten Fahne der Fall war trotzdem aber doch in der
außen politiſchen iWrkung überaus gefährlich werden können So
erſchien z V in der letzten Sonntagsausgabe eines Berliner
Blattes das in ſeiner Haltung gegenüber Frankreich während des
Ruhrkriegs beſonders vorſichtig ſein wollte nämlich der Voſſiſchen
Zeitung ein Artikel über die nouerdings ſehr zahlreich werdenden
Wach und Schließgeſellſchaften Es wurde da behauptet daß
dieſe Jnſtitute zum Teil nur gegründet werden um mit den von
den Behörden leicht erlangten Waffenſcheinen ganze Arſenale von
Schießwerkzeugen anzulegen Eine ſolche Geſellſchaft deren Mit
glieder ausnahmslos aus ehemaligen Offizieren beſtehen Oculus
bewache im Auftrage des Staates den Truppenübungsplatz von
Döberitz ein anderes Jnſtitut Harun el Raschid den Flugplatz
Johannisthal Der Artikel ſollte vielleicht nur eine Warnung vor
unzuverläſſigen Elementen ſein mit denen die Auftraggeber den
Bock zum Gärtner machen würden Oculus iſt nach unſeren
Erkundigungen ein ausgezeichnet gut arbeitendes Unternehmen
über das beſonders Fabriken nur eines Lobes ſind Gewarnt
wurde in dem genannten Artikel auch vor extremnationaliſtiſchen
Beſtrebungen die ſich ſolcher Wachgeſellſchaften als Deckmantel
ihre Geheimbünde bedienen könnten Wirtſchaftlicher Adelsbund
Niederſachſen aber Tatſache iſt daß die in Berlin wimmelnden
franzöſiſchen Agenten Spitzel und Journaliſten am vergangenen
Sonntag nichts eiligeres zu tun hatten als die Senſation der
Voſſiſchen mit den notwendigen Uebertreibungen und Verdrehun
gen verſehen ins Ausland zu funken Seht wie die Deutſchen

rüſten Herr Poincaré der ſeine Wacht am Rhein vorbereidet
und das Ruhrgebiet um keinen Preis mehr räumen will braucht
dringend ſolches Materiall Man ſollte ihm abe t den Ge

fallen tun 7Heniger tand des Dollars 20860



der Kanzler in München
Cunos Mahnung an das bayeriſche Volk

nchen 23 März Eig Drahtmeldung Reichskanzler Drzur n hege vormittag zu ſeinem Beſuch bei der ba iſchen
Kegierung mit ſtarker a um 1410 Uhr in ſchen
n Schon lange vorher hatte ſich in der Bayerſtraße wo blaue
ind grüne Polizei den Sicherheitsdienſt verſah eine zahlreiche
MRenſchenmenge eingefunden Zum offiziellen Empfang des eichs
Aanzlers waren Miniſterpräſident v Knilling Staatsminiſter des
nnern Dr Schweyer Landtagspräſident Kön gsbauer Dr v Kahr
der Reichsgeſandte v Haniel der Reichswehrkommandant General
Freiherr v Loſſow und die beiden Bürgermeiſter der Stadt er
hienen Nach einer Begrüßung im Empfangsſalon des Haupt
zahnhofes trat der Reichskanzler gemeinſam mit dem Miniſter
vräſidenten in einem offenen Auto das ganz langſam fuhr die
Fahrt in die Stadt an Die Begrüßung des Reichskanzlers durch
die Bevölkerung geſtaltete ſich geradezu ſtürmiſch Laute Hoch
und Hurrarufe pflanzten ſich durch die Menge fort die den Kanzler
auch durch Schwenken und Tüchern und Hüten begrüßte Jn der
Bayerſtraße wurde dem Reichskanzler von einer jungen Dame ein
Roſenſtrauß überreicht Der Reichskanzler in deſſen Begleitung
ſich der Chef der Reichskanzlei Staatsſekretär Hamm und der
Berliner bayeriſche Geſandte Dr Prager befanden fuhr zunächſt
nach dem Hotel Continental wo er für die Dauer ſeines Mün
hener Aufenthaltes abgeſtiegen iſt

München 23 März Eig Drahtmeldung Reichskanzler
Tuno in deſſen Begleitung ſich die Reichsminiſter Dr Geßler
und Stin gl befanden fuhr heute um 11 Uhr beim Miniſterium
des Aeußern vor wo in Anweſenheit des Geſamt miniſteriums
Miniſterpräſident v Knilling ſeine Freude über den Beſuch
ausdrückte Der Reichskanzler erwiderte daß ihm der Be
ſuch in München ein Herzensbedürfnis ſei Er ſprach die Ueber
zeugung aus daß die Reichsregierung und die bayeriſche Regie
rung in der gegenſeitigen Not vertrauensvoll das gleiche Ziel
verfolgen Mit beſonderem Nachdruck betonte er daß die ruhige
und beſonnene Politik des paſſiven Widerſtandes unter allen Um
ſtänden feſtgehalten werde und daß es darin kein Zu rück gebe
Bei der folgenden Begrüßungsfeier im Landtag hielt der Land
tagspräſident Königsbauer eine Anſprache Er dankte dem
Reichskanzler daß er in der ſchwerſten Stunde die Zügel der
Reichsregierung ergriffen habe Reichskanzler Dr Cuno er
klärte in ſeiner Erwiderung Wenn jemals das Volk ſelbſt Träger
der Geſchicke des Landes geweſen iſt ſo iſt das heute der Fall Der
Widerſtand an der Ruhr und im Rheinland iſt

herausgewachſen aus der inneren Seele des Volkes
aus ſeiner Liebe zum Lande und zur Wiedererlangung der Frei
heit Das ganze deutſche Volk ſei der Träger dieſes Kampfes
Die Reichsregierung könne den Abwehrkampf nur gewinnen wenn
ſie ſich auf die Volksvertretung und das einmütige Zuſammen
arbeiten des Volkes ſtützen könne und wenn ſie ſich einſtelle auf
die Abwehr des widerrechtlichen Einbruches Was geſchehen
könne um das durch die Beſetzung hervorgerufene Leid zu lindern
werde geſchehen Wir müſſen den betretenen Weg unbeirrt weiter
gehen und unſerem Volke klarmachen daß von innerer Ordnung
und einmütiger Einſtellung auf die äußeren Ziele unſerer Politik
das Schickſal von Volk und Land abhängt Unbeirrt werde die
Reichsregierung dieſen Weg weiter verfolgen Er gab auch die
Zuſicherung daß er es ſich beſonders angelegen ſein laſſen werde
die Eigenart der Länder und Volksſtämme zu berück
ſichtigen denn die Zuſammenfaſſung der Kräfte der einzelnen
a e die Kraft des Reiches aus Er werde neugeſtärkt
taäch Berl er r er e ar ten hinter verReichsregieküng ſteye Von lebhaften Hochrufen begrüßt verließ
der Reichskanzler das Landtagsgebäude

Vor ſozialen Kämpfen in England
Jn England iſt die Wohnungsnot nicht minder groß wie bet

ins und macht der Regierung nicht weniger Sorgen Die bisher
on ihr ergriffenen Maßnahmen haben jedoch in der Oeffentlichkeit
recht geringen Anklang gefunden Der beſte Beweis dafür waren
rei Nachwahlen der letzten Zeit bei denen die Regierungsmehr
ſeit jeweils geſchlagen wurde und Sitze an die Arbeiterpartei
erlor Bei dieſen Nachwahlen hat neben der Mißſtimmung über
den außenpolitiſchen Kurs der Regierung die Wohnungsfrage
tark mitgewirkt Jetzt ſteht England vor einer neuen Kriſe in
folge des Abbruchs der Konferenz zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern in der Bauinduſtrie Der Regierung muß die
Gefahr eines Bauarbeiterſtreiks gerade jetzt doppelt peinlich ſein
da ſie im Begriff ſteht ihre Pläne für ein Bauprogramm zu ver
öffentlichen Gleichzeitig droht ein Grubenarbeiterſtreik
infolge der Weigerung der Regierung die Lebensbedingungen
der Grubenarbeiter zu verbeſſern Und ſchließlich droht auch noch
ein Streik der Landarbeiter Die Farmer erklären daß
ſie die geforderten Löhne nicht zahlen können wenn nicht die
Landwirtſchaft zuſammenbrechen ſolle während die Arbeiter auf
Lohnerhöhungen beſtehen da ſie mit ihrem jetzigen Lohn nicht
leben könnten Wenn es der Regierung nicht gelingt dieſe drohen

de

den Strefks beizul tKriſe die eine ernſthafte Gefährdung des W
engliſchen Jnduſtrie bedeutet

fo ſteht das induſtrielle Leben vor efner
der

Miniſterpräſidenten wahl in 20 e
Dresden 21 März

dritten Wahl des Miniſterpräſidenten wurde der bisherige ſozial
demokratiſche Juſtizminiſter Dr Zeigner mit 49 ſozialdemo
kratiſchen und kommuniſtiſchen Stimmen zum Miniſterpräſidenten
gewählt Die Deutſchnationale und die Deutſche Volkspartei
wählten gemeinſam den Fraktionsvorſitzenden der Deutſchen Volks
partei auf den 35 Stimmen entfielen Die Demokraten ſtellten
ſich abſeits und gaben ihre acht Stimmen für ihren Fraktions
vorſitzenden Dr Se yfert ab

neugewählte Miniſterpräſident Dr Zeigrer hat ſeine
Miniſterliſte ſchon fertig die auch die Zuſtimmung der Kommu
niſten gefunden hat Aus dem alten Kabinett werden Finanz
miniſter Heldt Wirtſchaftsminiſter Felliſch und Kultusminiſter
Fleißner übernommen Arbeitsminiſter wird der frühere Mehr

itsſozialiſt und jetzige radikale Abgeordnete Graupe Zwickau
und Miniſter des Jnnern der ſehr radikale Unabhängige Lieb
mann aus Leipzig Juſtizminiſter dürfte wahrſcheinlich der von
Dr Zeigner zum Amtsgerichtspräſidenten ernannte frühere Leip
ziger Rechtsanwalt Neu werden

Poſtfragen im KReichskag
Berlin 21 März Angenommen wird in der Reichstagsſitzung vom

Mittwoch ein Geſetzentwurf zur Verlängerung der Geltungsdauer des
Wohnungsmangelgeſetzes bis zum 30 Juni 1923 Die zweite Leſung des
Poſtetats wird darauf fortgeſeßt Der Ausſchuß erſucht die Reichs
regierung die Verpachtung des Poſtreklameweſens zu erwägen Ferner
ſoll geprüft werden ob Liebesgabenpakete für das beſetzte Gebiet nicht
zu ermäßigen Gebühren befördert werden können Der Ausſchuß ver
langt weiter eine Verringerung der Zahl der Oberpoſtdirektionen Reichs
bahndireklionen und Landesfinanzämter ſowie eine geſetzliche Regelung
der Abfindung der verheirateten weiblichen Beamten Die Geſchäfts
bedürfniſſe der Verwaltung ſollen nach Möglichkeit in den eigenen Be
zirken beſchafft und dabei das Handwerk weitgehend berückſichtigt werden
Abg Delius Dem ſrpicht zunächſt den Poſtbeamten an Ruhr und
Rhein Anerkennung und Dank aus Er würdigt die Verdienſte des
früheren Poſtminiſters Giesberts und begrüßt den neuen Miniſter auf
den man große Hoffnungen ſetze da er aus dem Poſtbetriebe hervor
gegangen ſei Bei den Gebühren müſſe die Poſt ſoziale Rückſichten nehmen
auch das beſetzte Gebiet ſollte bevorzugt werden Das Defizit würde ſich
verringern wenn die Poſt für die Ausgabe der Siteuermarkten beſſer ent
ſchädigt und die Vautätigkeit eingeſchränkt würde Die unrentbale Poſt
reklame ſollte man abſtoßen dagegen das Funkweſen ausbauen Die
württembergiſchen mittleren Beamten müßten endlich in den Genuß der
Vorteile des Staatsvertrages kommen Abg Bartz Komm fordert
eine Reform der Beſoldungsordnung und Erhöhung der Gehälter und
Löhne Reichspoſtminiſter Stingl hebt hervor daß nach dem neuen
Etat mehr als

ein Drittel ſämtlicher Beamtenſtellen abgebaut

werden ſollen Auf eine Beſchwerde der Linken erklärt der Miniſter am
beſten ſei es in den Kantinen alle Bilder zu entfernen nicht nur die von
Marx und anderen Parteipolitikern Jn den Dienſt gehöre keine Politik
Der Miniſter wendet ſich gegen Höhereinſtufung von einzelnen Beamlten
die meiſten ſeien zufrieden Der Miniſter ſchließt ſich dem Dank für die
Beamten namentlich im beſetzten Gebiet an Die Ermäßigung für
Aerzte ſtoße auf große Schwierigkeiten Schwierig ſeien auch Ermäßi

ungen für das beſetzte Gebiet für Wohlfahrtseinrichtungen uſw Die
Freimachungsſtempelmaſchinen würden vermehrt werden Ueber die würt
tembergiſchen P habe der Finanzminiſter noch nicht entſchieden Der
Funkverkehr ſek in Deuſſchland umfangreicher als in irgendeinem anderen
ande Abg Dr Strathmann Dn begründet eine Entſchließung

in der Portoermäßigung für den Leihverkehr der öffentlichen wiſſenſchaft
lichen Bibkliotheken gefordert wird Der Redner bemängelt die häßlichen
Briefmarkenzeichnungön Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache Die
Entſchließungen werden angenommen Die Anträge die Aenderungen
der Veſoldungsordnung verlangen werden dem Hauptausſchuß überwieſen
Vor Eintritt in die Einzelbeſprechung wurde der Verlängerung des Be
ſoldungsſperrgeſetzes und dem Etatsnotgeſetz zugeſtimmt Es folgt dann
die Einzelbeſprechung des Poſthaushalts in der wiederum Wünſche auf
Beſſerſtellung einzelner Beamtengruppen Ausbau des Verkehrs uſw vor
gebracht werden Der Reſt des Poſtetats wird damit erledigt ebenſo der
der Reichsdruckerei Das Haus vertagt ſich Donnerstag 2 Uhr Jnter
pellationen gegen die ſächſiſchen Erlaſſe bezüglich der religiöſen Feiertage
kleine Vorlagen

Reichswirkſchatsrat
SBerlin 21 März Dr Pontiſck erſtattete den Ausſchußbericht über

die Novelle zur Abänderung der Bekanntmachung über den Verkehr
mit land wirtſchaftlichen Grundſtücken Der Entwurfwill einer drohenden Ueberfremdung durch Verkäufe an Ausländer oder
Nichtlandwirte begegnen Die Arbeitnehmer Herr Albrecht
ſehen einen ſozialen Rückſchritt darin daß man das Ankaufsrecht dieſes
entſchieden poſitive Mittel bodenreformeriſch zu wirken nicht obligatoriſch
wer habe und fordert auch noch einen Eingriff in das Erbrecht Die
Arbeitgeber Dr Brandt befürchten daß dieſes Geſetz auch
Bodenerwerbungen der Jnduſtrie erſchweren könnte Ein Vertreter des
Reichsarbeits miniſteriums ſtellte demgegenüber feſt daß es ſich hier nur
um Grundſtücke handle die zu land wirtſchaftlichen Zwecken benutzt werden
ſollen Beſonderes Intereſſe rief 8 3a hervor der die Auflage betrifft
d h die Beſtimmung welche bei Verkaufsgenehmigungen beſondere Auf
gaben ſtellt z B Chauſſeegelder oder Uebernahme rückſtändige Kreis
ſteuern Namens der Landwirtſchaft erklärt Dr Pon tick daß

Eig Drahtmeldung Bei der heutigen

dieſe en das Geſetz ſtimmen werde wenn dieſer n 7ſuche werde Jn der Abſtimmung wird der Antrag der Landwi r
den 33 zu ſtreichen abgelehnt ebenſo der Antrag der Landwirtſchaft
auf Befriſtung der Geltungsdauer des Geſetzes auf ſechs Jahre Das
Geſetz wird hierauf in der Geſamtabſtimmung angenommen Nach 6 Uhr
vertag e des Haus die Weiterberatung auf morgen vormittag 10 Uhr
auf i geſetz für die Angeſtellten

Hreußiſcher Landkag

Se März Das Haus erhöht mit Rückſicht auf die Geld
entwertung die Setriebsmittel der Generalſtaatskaſſe die in erſter Linie
erforderlich ſind für die im voraus fälligen Beſoldungen der Staats
beamten und Lehrer auf 100 Milliarden Mark Jn zweiter und dritter
Leſung nimmt das Haus den Geſetzentwurf betreffend die e
Preußens an der zu gründenden Aktiengeſellſchaft Ueberlandwer
Oberſchleſien nach den Vorſchlägen des Hauptausſchuſſes Beteili
gung Preußens 250 Millionen Bürgſchaft 2 Milliarden Mark ohne Aus
ſprache endgültig an Darauf wird die Beratung des Haushalt s
des Volkswohlfahrts miniſteriums fortgeſetzt und die Er
örterung zum Thema Volksgeſundheit wieder aufgenommen
Abg Frau Arendſee Komm Jn dieſer Zeit der ſchlimmſten
Anarchie in Politik und Wirtſchaft klingt Volkswohlfahrt wie eine Ver
höhnung 214 Milliarden ſind dafür ausgeworfen Die Bürgerlichen
halten ſchöne Reden und bringen Anträge ein aber alles geſchieht nur
um die grauſige Wirklichkeit zu verdecken Abg Hartmannn Dem
Der Geſundheitszuſtand des Volkes iſt immer mehr zurückgegangen Mit
der ſtaatlichen ohlfahrtspflege allein iſt nicht dagegen aufzukommen
wir können der privaten und freiwilligen Liebestätigkeit nicht entbehren

Unruhe bei den Kommuniſten die Krankenverſicherung iſt durch den
Krieg und nach dem Krieg durch die Geldentwertung in Schaden und
Gefahr geraten Wenn auch die Krankenverſicherung Reichsſache iſt ſo
erfordert dieſes Problem auch in Preußen eine nähere Beleuchtung Der

Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
muß ausgefochten werden aber an die Stelle der den Kaſſen vorgeſchrie
benen Sachleiſtungen dürfen nicht etwa dauernd Barleiſtungen treten
wie ſie von manchen Seiten gewünſcht werden Die Milchwirtſchaft weiſt
große Mängel auf und der kommuniſtiſche Antrag der hier Abhilfe
ſchaffen will wird unſere Zuſtimmung finden Auch für die Einführung
von Banukontrolleuren werden wir ſtimmen weil es ſich hier nicht um
Gruben und Bergwerke ſondern um Wohnſtätten handelt Abg Heiden
re ich D V fordert Erhaltung alter und leiſtugggsfähiger Berufs
Jnnungs und Betriebskrankenkaſſen ſowie Gleichſtekkung dieſer Erſatz
kaſſen mit den Ortskrankenkaſſen Dadurch werden gewaltige Verwal
tungskoſten durch Wegfall der Führung doppelter Mitgliedsliſten der ver
ſchiedenſten Meldungen uſw erſpart Nicht mit gegenſeitigen Vorwürfen
wird den Aerzten und den Krankenkaſſen geholfen Uebertreibungen
kommen dabei nämlich auf beiden Seiten vor während doch Aerzte ſowohl
wie Krankenkaſſen daran gehen müßten beſtehende Mißſtände in den
eigenen Organiſationen und Verwaltungen zu beſeitigen Die
anerkannte Not der Aerzte iſt nämlich nicht nur auf die unpünkt
liche Bezahlung der Arztrechnungen durch die Krankenkaſſen zurückzuführen
ferner ſind die Aerzteorganiſationen zum Teil an zu ſpäter Bezahlung
ſelbſt ſchuld weil die Rechnungen trotz Mahnung viel zu ſpät eingerei
werden Die ſchon Mitte Dezember 1922 vereinbarte monatliche Re
nungserteilung wird von den Aerzten nicht durchgeführt Der Leipziger
Aerzteverband hat die von einer der größten Krankenkaſſen Deutſchlands
angebotene ſofortige Bezahl ug der Aerzte bei der Konſultation abgelehnt
und die ſeit vier Monaten darüber ſchwebenden Verhandlungen immer
wieder verzögert Die freie Aerztewahl und rändertes Beſtehen des
s 182 muß unbedingt beibehalten werden Die Krankenkaſſen müſſen in
der Verwaltung ſparen der Achtſtundentag iſt in vielen Krankenkaſſen
verwaltungen noch nicht eingeführt indem weniger Stunden ge
arbeitet wird Politiſche Betärigung innerhalb der Verwaltung und
kommuniſtiſcher Terror wie z B

bei der Ortskrankenkaſſe in Halle
hat unbedingt zu unterbleiben Zur Frage des Aerzteſtreiks nehmen wir
dieſelbe Stellung ein wie zur Frage des Beamtenſtreiks bzw bezüglich
des Eiſenbahnerſtreiks im Februar 1922 Abg Quaet Faslem

Dn beſpricht die Aerztewahl und ſpricht ſich aus für die organiſierte
freie Aerztewahl Wir warnen vor einer Ueberſpannung des Verſiche
rungsgedankens Das Haus tritt hierauf ein in die Beſprechung des
zweiten Abſchnilis Wohnungs und Siedlungsweſen Jn
der allgemeinen Ausſprache begründet Abg v Kardorff D Vpt
den Jnitiativantrag der Deutſchen Volkspartei auf Einſetzung eines
Unterſuchungsgusſchuſſes von 21 Mitgliedern zur Prüfung der bei der
Vergebung von Wohnungen durch die Wohnungsämter hervorgerufenen
Mißſtände Abg Meyer Solingen Soz verſpricht ſich keine Beſſe
rung von einem ſolchen Ausſchuß Abg Bergmann Ztr Der Not
ſtand im Wohnungsweſen ſtammt noch aus der Vorkriegszeit der Krieg
ſteigerte ihn und der Markſturz hat ihn maßlos verſchärft Den Antrag
der Deutſchen Volkspartei wegen der Wohnungsämter lehne ich ab Miß
ſtände ſind gewiß zu verzeichnen geweſen Beſtechungen von Angeſtellten
ſind vorgekommen Daß aber ein parlamentariſcher Unterſuchungsaus
ſchuß erreichen könnte was die Antragſteller ſich davon verſprechen iſt
ausgeſchloſſen er würde in dem Beſchwerdematerial erſticken Abg Con
radt Dn Wir ſtimmen dem Antrag v Kardorff zu Die Kritik der
Gebarung der Wohnungsämter hat auch in den Mieterkreiſen ſehr ſcharf
eingeſetzt Das Miniſterium iſt zu einer ſolchen Prüfung gar nicht in
der Lage Die Wohnungspolitik hat poſitive Leiſtungen gar nicht auf
zuweiſen ſie hat bloß Beunruhigung in die Bevölkerung getragen Das
Miniſterium hat ſeit 1919 einen falſchen Weg in der Wohnungspolitik
eingeſchlagen es muß auf dieſem Weg umkehren GBeifall rechts
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Die Not der Krankenkaſſen Jm ſozialpolitiſchen Ausſchuß
des Reichstages traten die Sozialiſten aller Schattierungen wieder
einmal dafür ein die geſamte Krankenverſicherung in den Orts
krankenkaſſen zu vereinigen Von manchen Seiten wurde der Vor
ſchlag gemacht daß das Reich die Koſten der Wochenhilfe die die
Ortskrankenkaſſe finanziell ſchwer belaſte übernehmen ſolle Die
Regierung ſchlug vor die Kaſſen dadurch zu entlaſten daß die
Sachleiſtungen von größeren Verbänden aller Krankenkaſſen ge
meinſam getragen werden

Die Loheländer
Tänze von Eva Maria Deinhardt und Edith M Sutor
Tanz wird Philoſophie
Tanz wird künſtleriſcher Gipfelpunkt einer Weltanſchauungs

erhebung in den Rhythmen der Loheländer Dieſer Loheländer
nicht aller Was die Nochkömmlinge in lückenhaftem Ahnen

verſpüren und in lückenhaftem Verſuche bieten ſei unbetrachtet
gelaſſen Gemeſſen ſei allein die Entwicklungshöhe der beiden
ſtarken Perſönlichkeiten die geſtern abend tanzten oder ſchriten
oder Muſik und Körper zu rhythmiſchem Willen verſchmolzen

An die Pforten der kühlen Sakralbauten dieſer neuen Kunſt
iſt zu ſchreiben Wanderer der du hier eingehſt laß alle Ueber
lieferung draußen Und es iſt ſo dieſen Tänzen iſt nicht bei
zukommen mit dem Rüſſtzeug feſtſtehender Tanzanſchauung von
heute erſt recht nicht mit dem Maße der Tanzerxei von geſtern
Die rhythmiſchen Werke der Beiden ſind losgelöſt von aller Ver
bindung ſtehen allein im Raum höchſtens daß eine Brücke hin
überzuſchlagen wäre zu kultiſchen Tempeltänzen eine ſch nale
Brücke nur Und auch wegeweiſend ſind ſie nicht in das Kommende

Dieſe ſchweren gedankenkalten Rhythmen werden nimmermehr
übergreifen Sie ſtehen allein im Raum und wollen
als Sonderart betrachtet werden

Was ſie aber in dieſem Betracht leiſten was ſie als Ausfluß
weltanſchaulicher Weſenheit geben das iſt ſtark und kühn Zu
nächſt zeugt es von zäher Arbeit am Körper von langwährender
Hingabe bis Arme Hände Finger die Biegſamkeit ünd Varia
tion erreichen konnten die zum überzeugenden Ausdruck nörig
ſind Und dieſe Biegfamkeit iſt dem ganzen Körper zu eigen
deſſen Bewegungen durchtränkt ſind von überfeinerten Formeln
ſymboliſcher Bedeutſamkeit die ſtufenweiſe hinaufführen zu den
kühlen herben Gipfeln gotiſch anmutender Kunſt die formen
ſtrenge Plaſtiken lebendig werden laſſen Am Anfang ſtand Vach
Dieſe reine alle Trübe und verworrene Leidenſchaft überwindende
Kunſt ging e Glieher der Tänzerin über und ſtrahſte zurück
Wenn die r froh ſind und in beſchwingtem Takte wehen
dann blei immer die Gemeſſenheit ſtrenger Stiliſterung
für unſer gemeinhin 7 ren und verhalten als Fornet
der Tänzerin genommen a aus tiefſtem Grunde geſchöpft
rührend kindlich und frauenhaft reif zugleich

Den überzeugendſten Ausdruck fand geſtern die Loheländer

ſeiner allzu gedankenſtrengen Kühle nicht durchdrang Der
Klang blieb bewußtes Handwerk der Hymnus jſt Schöpfung

e Fritz Roßberg
Rhythmus der Bewegung

Jrn den Vorbergen der Rhön liegt die Loheland Schule für
Körperbildung Landbau und Handwerk Jm Mittelpunkt der
Schule ſteht die Körperbildung Lehrweiſe von Rohden Lang
gaard Jm Handwerk Weberei Korbflechterei Tiſchlerei

finden die durch Gymnaſtik ſich entwickelnden Fähigkeiten und
Schaffensluſt der Schüler ihr Wirkungsfeld Land und Garten
bau bringen die Schüler in Beziehung zu der durch des Menſchen
Arbeit fruchtbringenden Erde und macht die Schüler mit der
Arbeitsbewegung vertraut Gleichzeitig gibt der Landbau der
Schule eine feſte wirtſchaftliche Baſis Durch dieſe kurzen Sätze
iſt ſchon angedeutet daß die Loheland Schule die Körperbildung
Lehrweiſe von Rohden Langgaard als etwas das werktätige

Leben in reichem Maße Förderndes erkannt hat
Geht man durch das Gelände der Loheland Schule und ſchaut

den arbeitenden Menſchen zu ſo ſieht man daß hier eine Körper
bildung herrſcht die nicht Luxus iſt ſondern zum Arbeitsleben
gehört Weilt man in Loheland hei einem Feſte oder ſieht eine
kleine Ausſtellung der Werkſtätten ſo ſieht man daß in Lohelund
eine reine innige Kunſt am Werden iſt eine Kunſt ohne jegliche
Abſicht und Ziel auf Erfolg oder Effekt Man erkennt hier wird
keine äſthetiſche Körperbildung getrieben ſondern die Gymnaſtik
bildet kunſtempfindende muſikaliſche Menſchen heran Jſt es mög
lich daß durch Gymnaſtikunterricht die Menſchen fähig werden
können Arbeiter zu ſein und im Feſte ſich erheben zu können in
eine erhabene klingende Welt daß in dieſen Feſten und im Hand
werk Kunſt ſich äußert Die Loheland Gymnaſlik wendet ſich
an den Menſchen nicht an den Körper allein Der Menſch be
wegt ſich nicht der Körper Das wird den Loheland Schülern
im Lauſe ihrer Ausbildung immer bewußter Das erſte was der
Schüler lernt iſt ein guter körperlicher Auſhau Die ſenkrechte
Haltung Gang Lauf und Sprung Mannigfache Uebungen laſſen
ihn die Schwerkraft Zentrlfugal und Zentripetalkraft erfahrenund n wie er als Menſch t in dieſen v phyſi
kaliſchen Kräften führen kann und muß Ein wohldurchdachter
Anatomieunterricht macht die Schiller bekannt mit dem Bau des
menſchlichen Körpers und gibt ihnen Aufſchluß über die ſchon
durch Bau und Form der Gliedmaßen gegebenen Bewegungs

Kunſt im Hymnus der war ein feierlicher Orgelſatz in hohem möglichkeiten z B wie den Armen durch den Bau ihrer Gelenke

Der Schüler wird durch den planvollen Unterrichtsweg wieder zu
einem körperlich geſchickten und beweglichen Menſchen Sein
Bruſtkorb wird beweglicher und gibt der durch die Bewegung an
geregten Atmung vollſte Entfaltungsmöglichkeit Leicht und mühe
los kann er dann durch den neu entſtehenden Zuſammenklang von
Atmung und Bewegung laufen ſpringne ſich bewegen ohne
außer Atem zu kommen Ein feines Empfinden für den

Rhythmus der Bewegung ſtellt ſich ein Aus dem Lebenkönnen
im Rhythmiſchen quillt das künſtleriſche Schaffen Mit der
ſteigenden Lebendigkeit unſeres inneren rhythmiſchen Pulſes
wächſt die Empfangsfähigkeit für das rhythmiſche Geſchehen um
uns Wir werden muſikaliſcher und werden empfänglicher für das
d des anderen Menſchen wie es ſich z B in Ton und Klang
farbe der Stimme in Klang und Farbe der Bewegung äußert
Gleichzeitig mit der Schulung des Körpers erfolgt eine Bildung
und Schärfung der Sinne in jeder Beziehung Denn nur mit
feiner Sinnesbildung werden wir unterſcheiden können zwiſchen
Bewegung und gemachter Bewegung zwiſchen wahr und unwahr
zwiſchen notwendiger und unnotwendiger Bewegung

Die Wiacht des Bildniſſes Jm Jahre 1908 heiratete der ſehr
reiche und angeſehene amer kaniſche Mineningenieur Abbot Titcomb
aus Louſiang eine Miß Ethel Brignal die Schwägerin des Malers
Ralph Peacock Dieſe Ehe hat eine Vorgeſchichte wie man ſie
ſonſt wohl in Romanen lieſt und die man in dem wenig roman
tiſchen Amerika kaum für möglich halten würde Pegcock hatte
ein Vild gemalt das den nicht ſehr inhaltsvollen Titel Die
Schweſtern trug Seine eigne Frau und ſeine Schwägerin
mußten ihm als Modell dienen Das Gemälde gelangte in die
Tale Galerie in London wo Mr Titcomb es ſah Das Porträt
der jüngeren der beiden Damen erregte derartig ſeine Bewunde
rung daß er ſich mit dem Maler in Perbindung ſetzte um eine
Kopie davon zu erlangen Jm Laufe der Verhandlungeß traf er
im Hauſe des Künſtlers das Original an und die Folge war

e S rig glücklich war ein engliſcher König mit ſeiner
Begeiſterung für das Bild einer Dame Heinrich VIII entzückte
5 im Jahre 1539 an dem von Holbein gemalten Bilde der Prin

n nung von Cleve derartig daß er ſie zur Frau begehrte
Iis er aber das Original ſah wurde er ſehr abg e nnas

wirkliche Erſcheinung entſeta doch garnicht den Erwartungendes verliebten n er fühlte ſi rade von ihr abge len
und ſoll ſich ſogar Cromwell gegenüber x Bemerkung n
hinreißen laſſen ſie gliche einer großen flandriſchen Stute
Trotzdem heiratete er die ungeliebte Prinzeſſin ſchließlich aus
Staatsrückſichten aber die Ehe wurde ſchon nach einem Jahre
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